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Motivation 

Die Zuverlässigkeit der Verkehrsinfrastrukturen ist ein 

wesentlicher Faktor für die Leistungsfähigkeit des Wirt-

schaftsstandortes Deutschland. Brücken stellen in den 

Verkehrsnetzen kritische Elemente dar, die dauerhaft 

hohen Beanspruchungen ausgesetzt sind. Deren 

Inspektion wird derzeit durch Fachleute vor Ort 

vorgenommen. Schwerwiegende Probleme an Auto-

bahnbrücken haben in jüngster Zeit vor Augen geführt, 

wie wichtig es ist, Alterungsschäden frühzeitig zu 

erkennen, um Erhaltungsmaßnahmen durchführen zu 

können, bevor es zu spät ist. 

Ziele und Vorgehen 

Das Projekt AISTEC wird Technologien entwickeln, die 

Schäden an Brücken und anderen Bauwerken automa-

tisch erkennen. Hochauflösende Kameras, getragen von 

automatisierten unbemannten Flugsystemen (UAS), 

zeichnen auch kleine Risse im Beton auf und 

ermöglichen so eine unkomplizierte software-

unterstützte Gebäudeprüfung. Um das Bild zu 

vervollständigen, soll zusätzliche Sensorik entwickelt 

werden, die direkt am Bauwerk installiert wird und es 

permanent überwacht. Die so gesammelten Daten sind 

Grundlage computergestützter Simulationen des Trag-

verhaltens. 

Innovationen und Perspektiven 

Die Visualisierung der Ergebnisse wird durch virtuelle 

Realitäten unterstützt, die eine Begutachtung durch 

Experten aus der Ferne ermöglichen. Durch die neuen 

Methoden kann der Zustand von Brücken und anderer 

Infrastruktur einfach und häufiger überwacht werden. 

Probleme werden früher erkannt, sodass ein schnelles 

Eingreifen möglich wird, bevor Sperrungen oder sogar 

der Abriss des Bauwerks drohen. Durch die lückenlose 

Dokumentation wird die Grundlage für ein zukünftiges 

digitalisiertes Anlagenmanagement der Verkehrsinfra-

struktur geschaffen. 

 
Ein unbemanntes Flugsystem (UAS) im Einsatz an einer Brücke. 

(Quelle: Bauhaus-Universität Weimar, Norman Hallermann) 
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